
  Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute,   
  das der HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.  
  Dtn 26,11   
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Zum 1. Januar 2026 sind die bisherigen Evan-
gelischen Kirchenkreise Naumburg-Zeitz und 
Merseburg zum neuen Evangelischen Kirchen-
kreis Saale-Unstrut zusammengewachsen. 
Damit beginnt ein gemeinsamer Weg, auf dem 
Kirche in der Region künftig zusammen gedacht, 
gelebt und gestaltet wird. 

Der Kirchenkreis erstreckt sich von Eckartsberga 
bis Schkopau, von Querfurt bis Zeitz, von Nebra 
und Memleben bis nach Kitzen und Lützen. Der 
Geiseltalsee liegt in seiner Mitte. Hügel, Burgen 
und Weinberge prägen die Landschaft ebenso 
wie weite Ebenen und industrielle Räume. In 
dieser vielfältigen Region leben und gestalten 
Menschen ihren Glauben dankend und hoffend, 
fragend und klagend, singend und betend, hel-
fend und unterstützend.

Seit dem 25. Januar 2026 steht Pfarrerin Dr. 
Tanja Pilger-Janßen als erste Superintenden-
tin an der Spitze des neuen Kirchenkreises. Die 
Karte zeigt das Gebiet des Evangelischen Kir-
chenkreises Saale-Unstrut und macht sichtbar, 
wo wir als neue Gemeinschaft unterwegs sind 
und wie weit unser gemeinsamer Weg reicht.

Weitere Informationen finden Sie auf der neuen 
Internetseite: 
www.kirchenkreis-saale-unstrut.de

Sie sind herzlich eingeladen zu Gottesdiensten, 
Konzerten und Veranstaltungen in den Kirchen 
an Saale, Unstrut, Weißer Elster und Querne.

Hier ist vieles in Bewegung. Kirche verändert sich. 
Neues entsteht.
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LIEBE GESCHWISTER IM GLAUBEN, 
LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 

in jedem Jahr folgt unsere Kirche dem 
Brauch, ein Bibelwort über das vor uns 
liegende Jahr zu stellen. Es ist die Jahres-
losung, die uns an eine wichtige Aussa-
ge unseres Glaubens erinnern soll; über 
das ganze Jahr hinweg soll uns dieser 
Glaubenssatz begleiten. Für 2026 heißt 
dieses Bibelwort „Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu.“ 

Viele Künstlerinnen und Künstler lassen 
sich dazu anregen, eine Jahreslosung 
in Bildern auszudrücken. Es sind Deu-
tungen, die deren Aussage(n) veran-

schaulichen und 
dabei verschiede-
ne Schwerpunkte 
setzen. 
Ich greife eine Ge-
staltung von Ste-
fanie Bahlinger 
heraus, veröffentlicht im Birnbach-Ver-
lag 2025 (© Verlag am Birnbach – Bü-
cher direkt GmbH): 

Eine helle Seite ist zu sehen und darauf 
das Bibelwort. Daneben eine dunkle 
Seite mit zwei Grautönen. Der Regen-
bogen fällt sofort ins Auge. Erst beim 
genaueren Hinschauen ist das ge-
schwungene Kreuz zu erkennen. Sein 
Längsbalken trennt die helle von der 
dunklen Seite. Sein Querbalken fügt 
sich in den Regenbogen ein. 
Die Grautöne verbergen etwas. Das 
Muster aus kleinen Quadraten macht 
die Schrift unleserlich, die auch ober-
halb des Regenbogens nur schwer zu 
entziffern ist. Der dunklere Grauton 
verschluckt beides. 
Doch aus ihm heraus wächst der Re-
genbogen, der sich mit dem Kreuz ver-
bindet und ins Helle aufsteigt. 
Auf dem Weg dahin, noch auf dem 
dunkleren Grauton, erstrahlt ein Stern. 

Es ist ein großer Bogen, den die Jahres-
losung 2026 spannt. Er reicht von der 
Schöpfung bis zu ihrer Erneuerung. 
Er erinnert an Gottes Schöpferkraft, die 
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eine sehr gute Welt geschaffen hat. Er 
erinnert an das menschliche Fehlverhal-
ten, dass sich nicht von Gottes Wort be-
richtigen lässt und Gottes Schöpfungs-
ordnung verdirbt. 

Leid und Schmerz und Gewalt und Ter-
ror und Zerstörung sind inzwischen all-
gegenwärtig, als wäre das der Normal-
zustand und müsste so sein. 
Doch Gott hält an seiner Schöpfung fest 
– auch gegen alle menschengemachte 
Zerstörung. Gott hält an seiner guten 
Schöpfungsordnung fest und wird sie 
wiederherstellen – um nicht zu sagen: 
Gott wird sie durchsetzen. Mit Jesus 
Christus hat diese neue Schöpfungsord-
nung begonnen. 

Die Bibel ist sehr zurückhaltend in ihren 
Beschreibungen, wie es dann sein wird. 
Doch in Umrissen ist zu erkennen, was 
gemeint ist und was Gott mit seiner 
Schöpfung vorhat: Heilung und Erneu-
erung und Vollendung. 
Das ist nichts, was wir vollbringen 
müssten oder könnten. 
Hier geht es darum, was Gott tun wird 
und was nur Gott tun kann, weil nur 
Gottes Schöpferkraft dieses Neue er-
schaffen kann. 

Doch wenn ich Gott diese Macht zu-
traue, dann heißt das für mich auch, 
dass Nichts und Niemand die Macht 
hat, das letzte Wort über unser Leben 
oder über unser Dasein zu sprechen: 
niemand als Gott selbst. 
Mich macht das sehr zuversichtlich. 
Dieser Glaube gibt mir die Hoffnung, 
- dass die schmerzlichen Zustände in 
unserer Welt nicht für alle Ewigkeit fest-
gesetzt sind.
 
- dass alles, was an Elend in unserer 

Welt ist, nicht „das Normale“ ist, das so 
bleiben müsste.
 
- dass diejenigen, die Tod und Zerstö-
rung in unsere Welt bringen, nicht bis in 
alle Ewigkeit triumphieren werden. 

- dass Leid und Terror ihr Ende haben – 
genauer gesagt: dass Gott diesem gott-
losen Treiben ein Ende gesetzt hat. 

In meiner Vorstellung ist das mit einem 
sogenannten „Jenseits“ verbunden. 
Doch darauf ist Gottes Erneuerung sei-
ner Schöpfung nicht beschränkt. Sie hat 
doch längst begonnen und setzt sich 
fort. Man muss nur die Augen aufma-
chen und hinschauen, dann wird man 
die Spuren des Guten und der Erneue-
rung überall sehen. 
Und das wünsche ich Ihnen: dass Sie 
solche Spuren der Erneuerung im vor 
uns liegenden Jahr 2026 sehen – und 
selbst solche Spuren hinterlassen. 

Doch zurück zur Jahreslosung „Siehe, 
ich mache alles neu.“: Sollten wir dar-
auf hoffen, dass Gott im Jahr 2026 alles 
neu machen wird? 

Vielleicht kommt Ihnen diese Frage et-
was weltfremd vor. 
Doch wie viele Menschen auf unserer 
Welt sind es, die sich genau das wün-
schen würden? 

Bleiben Sie behütet. 

Pfr. A. Börner

WAHL UNSERER SYNODALEN

Am 8. Januar 2026 haben die drei Ge-
meindekirchenräte unseres Pfarrbe-
reichs unsere Synodalen sowie deren 



Stellvertretungen gewählt. Als Synodale 
wurden gewählt Hr. Dr. Jochen Geske 
und Fr. Uta Lissig. Als Stellvertretung 
für Hr. Dr. Geske wurde gewählt Fr. 
Elisabeth Geske. Als Stellvertretung für 
Fr. Lissig wurden gewählt Fr. Andrea 
Mirow und Fr. Bärbel Peukert. 

Wir werden in der neuen Kreissynode 
des evangelischen Kirchenkreises Saa-
le-Unstrut engagiert vertreten sein. Das 
ist gut! 
Möge Gottes guter Geist die Arbeit der 
ersten Synode unseres neuen Kirchen-
kreises begleiten und auf die Wege ei-
nes gelingenden Miteinanders führen. 

Pfr. A. Börner

WELTGEBETSTAG – 
KOMMT! BRINGT EURE LAST

Am Freitag, dem 6. März wird an vielen 
Orten unserer Erde Weltgebetstag ge-
feiert.

Wir laden ein zum ökumenischen Got-
tesdienst in Schafstädt 19.00 Uhr in die 
Winterkirche und in Bad Lauchstädt 
19.00 Uhr in das katholische Gemein-
dezentrum. „Kommt! Bringt eure Last.“ 

Hoffnung gegen alle Hoffnungslosig-
keit. Diese Überschrift haben die nigeri-
anischen Christinnen der Gottesdienst-
liturgie gegeben. Diese Jesusworte aus 
dem 11. Kapitel des Matthäusevangeli-
ums sind ihre Maxime. 
Nigeria ist ein reiches Land mit vielen 
Bodenschätzen. (ÖL, Gas und sogar 
Gold). Trotzdem leidet die Bevölkerung 
unter großer Armut und weit verbreite-
ter Gewalt. Besonders betroffen davon 
sind Frauen und Mädchen. In den Dör-
fern müssen die Frauen und Mädchen 
oft kilometerweit laufen, um Wasser 
und Holz heranzuschaffen. Schule und 
Ausbildung sind dadurch meist nicht 
möglich. In der Gottesdienstordnung 
beschreiben 3 Frauen ihre Lebenssitu-
ation und das ihnen der Glaube Kraft 
gibt und Quelle für Hoffnung ist.

Am 6. März werden wir mehr über das 
Land und das Leben der Frauen dort er-
fahren. Wir werden gemeinsam singen 
und beten. Es werden landestypische 
Gerichte zum Kosten angeboten und es 
wird sicher Zeit für Gespräche geben.

Herzliche Einladung im Namen der 
Vorbereitungsteams für Schafstädt 
Frau Töttler und für Bad Lauchstädt 
Frau Albrecht und Frau Runkel

EINLADUNG ZU AUFERSTEHUNGS-
FEIER UND OSTERFRÜHSTÜCK

In diesem Jahr feiern wir das Osterfest 
bereits am ersten Aprilwochenende.
Am Morgen des Ostersonntags wird 
es um 6.00 Uhr in der Stadtkirche Bad 
Lauchstädt eine Auferstehungsfeier ge-
ben.
Anschließend wollen wir wieder ge-
meinsam im Gemeinderaum frühstü-



cken. Das wird ca. um 7.00 Uhr sein.
Sie sind herzlich eingeladen, den Os-
termorgen mit uns in dieser Weise zu 
begrüßen.

Uta Lissig

GESPRÄCHSCAFÉ

Herzliche Einladung zum Gesprächscafé 
am Donnerstag dem 19. Februar  um 
15.30 Uhr im Gemeindehaus.
Wir wollen mal wieder miteinander 
spielen - eigene Spiele sind sehr will-
kommen.
Im März laden wir zum Gesprächsca-
fé  am Donnerstag dem 19. März um 
15.30 Uhr ein. 
Referent Frank Richter: Zu seinem Buch 
„Oasen im Osten“-Entdeckungen in den 
neuen Ländern.  

In der Hoffnung auf zahlreiche Gäste
Das Vorbereitungsteam

ÖKUMENISCHER SENIOREN 
FASCHING 

Einladung  zum ökumenischen Senioren-
fasching am 10. Februar  um 16 .00 Uhr 
im katholischen Gemeindezentrum.
Thema: „Seemannsgarn wie wunderbar, 

gesponnen in der Hafenbar“- in der Spe-
lunke Maria Regina!
(Auch schon am 7.2. um 18 uhr möglich  
– gleicher Ort und gleiches Thema.)

H. Albrecht

NEUES AUS DEM 
GKR BAD LAUCHSTÄDT

Der GKR des Kirchspiels Bad Lauchstädt 
hat einen neuen Vorsitzenden: Hr. Jür-
gen Dorn. 
Herr Dorn wurde am 10. Dezember in 
sein Amt als Kirchenältester eingeführt 
und hat seine Wahl zum Vorsitzenden 
angenommen. 

Der GKR hat neue Unterschriftsberech-
tigungen beschlossen. Unterschriftsbe-
rechtigt für alle Angelegenheiten des 
Kirchspiels Bad Lauchstädt sind (seit 
dem 10. Dezember 2025) Hr. Jürgen 
Dorn, Hr. Christoph Heinrich und Pfr. 
Andreas Börner. 

Der GKR wird am Ende jeder Sitzung 
festlegen, welche Beschlüsse öffentlich 
bekanntgegeben werden.

Pfr. A. Börner 

VORSTELLUNG ALS NEUER 
GEMEINDEKIRCHENRATSVORSIT-
ZENDER FÜR BAD LAUCHSTÄDT

Im September 2025 
fanden die Wahlen zu 
den neuen Gemein-
dekirchenräten statt. 
Da wurde ich wieder 
in den Gemeinde-
kirchenrat von Bad 
Lauchstädt gewählt.

Dafür möchte mich bei den Gemeinde-



mitgliedern bedanken.
Uta Lissig, die langjährige Vorsitzende, 
möchte sich in anderen Bereichen der 
Kirchenarbeit einbringen. Vielen Dank 
für ihre geleistete Arbeit.

Seit Dezember 2025 bin ich nun neuer 
Vorsitzender des Gemeindekirchenra-
tes Bad Lauchstädt. Es heißt ja: „Neue 
Besen kehren gut.“ Bei mir wird es am 
Anfang eher nach einem Schneeschie-
ber aussehen, welcher über unebenes 
Pflaster hoppelt. Dafür bitte ich um Ihr 
Verständnis.

Ich hoffe auf Ihre Unterstützung bei 
unseren Projekten und Aktionen. Auch 
kritische Hinweise sind hilfreich.
Schon im Voraus vielen Dank.

Ihr Jürgen Dorn

„CHRISTUS MANSIONEM BENEDICTA“ 
„CHRISTUS SEGNE DIESES HAUS“

Mit diesem Spruch wird um den Segen 
Gottes für die Menschen gebeten, die 
in einem Haus oder einer Wohnung 
leben, die von den Sternsingern be-
sucht werden. Erstmals trafen wir auch 
unseren Ortsbürgermeister, der den 
Segen für das Schafstädter Rathaus in 
Empfang nahm. Die Schafstädter Stern-
singer waren auch in diesem Jahr, am 
6.Januar, in Schafstädt unterwegs. Die 
Nachfrage nach dem Segen für Haus 
und Familie stieg im Gegensatz zu vori-

gem Jahr. 23 Familien freuten sich über 
einen Besuch. Unsere Sternsingeraktion 
erbrachte 500,00 Euro. 2026 steht die 
Sternsinger Aktion unter dem Aufruf:                                                                                                          
„Schule statt Fabrik – Sternsingen 
gegen Kinderarbeit“ Kinder haben 
das Recht, unter Schutz aufzuwach-
sen, zu spielen und auch in einer Schule 
zu lernen. Leider gibt es auf der Welt 
immer noch 138 Millionen Kinder, die 
arbeiten müssen, um ihre Familien zu 
unterstützen. Projekte, die von den 
Sternsinger – Spenden finanziert wer-
den, setzen sich ein, dass Kinder aus 
Fabriken befreit werden und zur Schule 
gehen können. Nur dadurch erhalten 
die Kinder eine Chance auf ein gutes 
Leben.

Susi Zenker

SEGEN BRINGEN – SEGEN SEIN

2025 wurden bei dieser Aktion in 
Deutschland 48.060.189,51€ gesam-
melt. „Schule statt Fabrik – Sternsingen 
gegen Kinderarbeit“ ist das Motto 2026.

Anfang Januar waren wieder Kinder und 
Erwachsene unterwegs, um Spenden für 
benachteiligte Kinder zu sammeln. Auch 
in Bad Lauchstädt haben wir uns an 
dieser Aktion beteiligt. Der diesjährige 
Segenstext beschreibt das Anliegen der 
Spendensammlung sehr treffend:

WIR GRÜSSEN UND ERZÄHLEN EUCH

Wir grüßen und erzählen euch, warum 
wir heut hier stehen: Weil Kinder-grad so 
alt wie wir-oft nicht zur Schule gehen. 
Sie müssen für ihr täglich Brot arbeiten 
und sich plagen, sind recht-und schutz-
los und allein und dürfen doch nicht kla-
gen!



1. Februar 

9:00 Niederklobikau 
(Schule)

Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Börner)

10:30 Bad Lauchstädt Gottesdienst (Lekt. Fr. Lissig)

10:30 Schafstädt Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Börner)

7. Februar 

19:30 Knapendorf Musikalischer Abendgottesdienst (Pfr. Börner) 

8. Februar

10:30 Schafstädt Gottesdienst (Hr. Töttler) 

15. Februar 

10:00 Bad Lauchstädt Familiengottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Börner)

10:30 Schafstädt Gottesdienst (Lekt. Fr. Lindner) 

19. Februar 

10:00 Bad Lauchstädt Gottesdienst im Seniorenheim (Pfr. Börner) 

20. Februar (Freitag) 

19:00 Schafstädt Fastenandacht (Fr. Zänker) 

22. Februar 

10:00 Bad Lauchstädt Gottesdienst (Lekt. Fr. Peukert)

10:30 Schafstädt Gottesdienst (Lekt. Fr. Geske)

26. Februar

10:00 Schafstädt Gottesdienst im Seniorenheim (Pfr. Börner) 

27. Februar (Freitag) 

19:00 Schafstädt Fastenandacht (Fr. Zänker)

1. März 

9:00 Bischdorf Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Börner)

9:00 Dörstewitz Gottesdienst (Lekt. Fr. v. Reiche)

10:30 Bad Lauchstädt Gottesdienst (Lekt. Fr. v. Reiche)

10:30 Schafstädt Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Börner)

6. März (Freitag) 

19:00 Bad Lauchstädt Weltgebetstagsfeier (Fr. Albrecht, Fr. Dr. Runkel u. a.)

19:00 Schafstädt Weltgebetstagsfeier (Fr. Töttler u. a.) 

7. März 

19:30 Kriegstädt Musikalischer Abendgottesdienst (Pfr. Börner)

8. März 

10:30 Schafstädt Gottesdienst (Lekt. Fr. Lindner)

GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN IM PFARRBEREICH 
BAD LAUCHSTÄDT – MILZAU-KLOBIKAU – SCHAFSTÄDT

 



13. März (Freitag) 

19:00 Schafstädt Fastenandacht (Fr. Zänker)

15. März 

10:30 Bad Lauchstädt Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Börner)

10:30 Schafstädt Gottesdienst (Hr. Schilling)

19. März 

10:00 Bad Lauchstädt Gottesdienst im Seniorenheim (Pfr. Börner)

20. März (Freitag) 

19:00 Schafstädt Fastenandacht (Fr. Zänker)

22. März 

10:30 Bad Lauchstädt Gottesdienst (Lekt. Fr. Nolze)

10:30 Schafstädt Gottesdienst (Pfr. Börner)

26. März 

10:00 Schafstädt Gottesdienst im Seniorenheim (Pfr. Börner)

27. März (Freitag) 

19:00 Schafstädt Fastenandacht (Fr. Zänker)

29. März Palmarum 

10:00 Oberklobikau Konfi-Vorst.-Fam.-Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Börner)

2. April Gründonnerstag 

17:00 Schafstädt pfarrbereichsweite Gründonnerstagsfeier (Pfr. Börner)

3. April Karfreitag 

15:00 Kriegstädt pfarrbereichsweiter Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu (Pfr. 
Börner)

5. April Ostersonntag 

6:00 Bad Lauchstädt Auferstehungsfeier (Pfr. Börner) mit anschließendem Oster-
frühstück ab 7:00

9:00 Schotterey Ostergottesdienst (Lekt. Fr. Lissig)

9:00 Bischdorf Ostergottesdienst (Lekt. Fr. v. Reiche)

10:30 Dörstewitz Ostergottesdienst (Lekt. Fr. v. Reiche)

10:30 Schafstädt Familiengottesdienst mit Taufe (Fr. Zenker; Pfr. Börner)

6. April Ostermontag 

9:00 Knapendorf Ostergottesdienst (Pfr. Börner)

10:30 Delitz Ostergottesdienst (Pfr. Börner)

14:00 Oberklobikau Ostergottesdienst (Pfr. Börner)

11. April 

19:30 Bad Lauchstädt Musikalischer Abendgottesdienst (Pfr. Börner)



AUSGEWÄHLTE HÖHEPUNKTE IN UNSEREN KIRCHGEMEINDEN

7. Februar

18:11 Bad Lauchstädt Faschingsfeier in der kath. Gemeinde

10. Februar

16:00 Bad Lauchstädt Seniorenfasching in der kath. Gemeinde

20. März (Freitag)

19:30 Bad Lauchstädt Kirchenkino mit anschl. Austausch bei Saft, Wein und Kna-
bberei

SENIORENNACHMITTAG

Unsere Seniorennachmittage beginnen jeweils 14:00, und zwar 

Delitz: 5. Febr., 5. März, (2. April Gründonnerstagsfeier) 
Bischdorf: 12. Febr., 12. März, 9. April 
Milzau (Bitte rufen Sie mich an.) 
Schafstädt: 19. Febr., 19. März, 16. April 
Großgräfendorf (Bitte rufen Sie mich an. Wir können uns auch bei Ihnen zu Hau-
se treffen.) 
Der ökumenische Seniorentreff in der der kath. Gemeinde Bad Lauchstädt be-
ginnt 14:30 – und zwar am 17. Febr., am 17. März und am 21. April.

GESPRÄCHSCAFÉ

Das „Gesprächscafé“ ist eine gemeinsame Einladung von Stadt und Kirchgemein-
de in Bad Lauchstädt für Gespräch und Austausch bei Kaffee und Kuchen mit 
abwechslungsreichen thematischen Angeboten. 
Auskunft über die nächsten Termine und Themen gibt Ihnen Frau Albrecht; Tel. 
034635-22818.

BIBELTREFF

Wir treffen uns zum Austausch über Glauben und Leben jeweils am 4. Mittwoch 
im Monat 16:00 im Gemeindehaus in Bad Lauchstädt. Die nächsten Termine sind 
der 28. Jan., der 25. Febr., der 25. März und der 22. April. 
Weitere Auskunft gibt Ihnen Pfr. Börner; Tel. 034635-32995.



STAMMTISCH 

Der Frauen- und Männerstammtisch trifft sich jeden ersten Freitag im Monat 
19:00 in Bad Lauchstädt in der Gaststätte „Lindenhof“. 

CHÖRE 

Die REGIONALE KANTOREI triff sich donnerstags 19:45 bis 21:45 im Gemeinde-
haus Bad Lauchstädt. 
Die REGIONALE KINDERKANTOREI trifft sich mittwochs 18:00 bis 19:00 im Pfarr-
haus Schafstädt. 
Der KIRCHENCHOR trifft sich mittwochs 19:45 bis 21:15 im Pfarrhaus Schafstädt. 
Der SENIORENCHOR trifft sich zweimal im Monat (in der Regel 1. und 3. Mitt-
woch des Monats) 15:00 im Pfarrhaus Schafstädt. 
Weitere Auskunft gibt Ihnen Kantor Herr Ritter; Tel. 0345-2037790, Mobil: 0162-
8567139. 
Der POSAUNENCHOR trifft sich dienstags 19:00 zur Probe und sowie samstags 
18:00 zum „Turmblasen“. Herr Rasinski gibt gern weitere Auskunft. 

KINDER UND TEENIES 

In SCHAFSTÄDT treffen sich die Kinder einmal im Monat am Samstag 9:30 – 
11:30 im Gemeindehaus. Nähere Auskunft erhalten Sie bei Frau Zenker (Tel. 
0151-64630750). 
In BAD LAUCHSTÄDT treffen sich die Kinder bis zur 4. Klasse zur KinderKirche 
wöchentlich donnerstags 16:00 – 17:00 im Gemeindehaus. 
Die Teenies, 5. und 6. Klasse, treffen sich monatlich; weitere Auskunft gibt Ihnen 
Gemeindepädagogin Frau Meisgeier (Tel. 0177-85 02 631).
	
KONFI-KURS 

Der Konfi-Kurs trifft sich in der Regel freitags aller zwei Wochen, 16:00 bis 17:00, 
im Gemeindehaus Bad Lauchstädt; gelegentlich gibt es Projekte an einem Sams-
tag. Weitere Auskunft erhalten Sie von Pfr. Börner (Tel. 034635-32995). 

REDAKTIONSKREIS

Die nächste Redaktionssitzung findet am Dienstag, 3. März 2026 um 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus Bad Lauchstädt statt. Redaktionsschluss für die Ausgabe 
April/Mai 2026 ist der 13. März 2026, 12 Uhr. 

Beiträge senden Sie bitte an Alexander Sorge: welcome@alexander-sorge.de.



Wir wollen, dass das anders wird, denn 
jedes Kindes Lebensoll bunt und froh 
sein, und es soll gerechte Chancen ge-
ben. Wir feiern Weihnacht, weil Gott 
selbst - als Kind geborn im Stalle - uns 
zeigt, dass Kinder wichtig sind. Nicht 
manche, sondern alle.

So bringen wir auf Gottes Wunsch euch 
seinen reichen Segen, dass ihr behütet 
und geliebt auf allen euren Wegen durch 
jeden Tag des Jahres geht. Der Segen 
wird hier bleiben, damit ihr das auch 
nicht vergesst, wolln wir nun für euch 
schreiben: 20* C + M + B+ 26

Wir kamen als 3 Könige-mit Stern und 
mit dem Segen und hoffen sehr, wir 
konnten euch zu Freud und Dank bewe-
gen. So bitten wir, ihr lieben Leut: Helft 
mit, die Welt zu ändern, dass Kinder 
gleiche Chancen haben, hier und in allen 
Ländern!
Wir haben reichlich Spenden erhalten im 
Gottesdienst in der Katholischen Kirche, 
in der Erzählzeit im Evangelischen Ge-
meinderaum, beim Besuch der Familien, 
der Geschäfte und dem Rathaus.
2026 sind in Bad Lauchstädt 785,50 € 
und 50,00 Norwegische Kronen zusam-
mengekommen. Die Kinder sind von den 
Besuchten mit Dank, Spenden, Backwa-
ren und Süßigkeiten bedacht worden.

Allen Spendern ein großes DANKE. In 
der Hoffnung, dass das Geld zur Verbes-
serung für die benachteiligten Kinder 

beiträgt allen Kindern und deren Famili-
en ein Dankeschön.

Im Namen des Sternsingerteams Erika 
Runkel

ADVENTSKALENDERTÜRCHEN 
NR. 24: DAS ALLJÄHRLICHE WEIH-
NACHTSMUSICAL IN DER SCHAF-
STÄDTER ST. JOHANNIS KIRCHE

Wer glaubt, dass das Weihnachtswunder 
inzwischen langweilig ist, der konnte am 
24. Dezember gemeinsam mit dem Pro-
jektchor und Musikern unter der Leitung 
unseres Kantors Jörg Ritter auf eine Reise 
nach Bethlehem gehen. Dorthin wurde 
nämlich der Hirtenjunge Micha geschickt, 
um für seine Kollegen Brot zu besorgen. 
Doch wegen einer Volkszählung herrsch-
te in Bethlehem Versorgungsnotstand, 
und niemand wollte dem armen, unwich-
tigem Hirten etwas verkaufen. Micha 
blieb nichts anderes übrig, als zu stehlen 
… Sorgen hatte auch ein Herbergsvater: 
War es richtig gewesen, die hochschwan-
gere Frau mit ihrem Mann in den Stall zu 
schicken, nur damit er Platz für die reiche 
Kundschaft aus dem fernen Osten hat? 
Sobald Ruhe im Hause herrschte, würde 
er nach den beiden sehen, das nahm er 
sich vor. Auch einige Hirten machten sich 
auf, diese Familie zu besuchen. Denn das 
spektakuläre Erlebnis, als sich plötzlich 
der Himmel öffnete und Lichtgestalten 



eine sonderbare Botschaft verkündeten, 
konnte man doch nicht einfach in den 
Wind schlagen! So waren am Ende alle 
da, und alle waren gleich. In diesem arm-
seligen Stall, im Lichte des neugeborenen 
Kindes, gab es keine vornehmen Weisen, 
keine ungehobelten Schafhirten, keine 
geschäftstüchtigen Wirtsleute … Es gab 
nur noch Menschen, die durch das Ge-
schenk Gottes an die Welt vereint wor-
den waren. Etwas Neues hatte begonnen 
und alle waren reich beschenkt.

Über 400 große und kleine Besucher 
konnten wir in unserer schönen Kirche an 
diesem Nachmittag willkommen heißen 
und mit unserem Musical begeistern.

Susi Zenker

CHRISTVESPER MIT KRIPPENSPIEL 
IN DER KIRCHE OBERKLOBIKAU

In einer prall gefüllten Kirche fand am 
Heiligabend in Oberklobikau, die Christ-
vesper statt.
Wochen davor, hatten 12 Kinder für das 
Krippenspiel geprobt. Ein Dank an die El-
tern, die mit dazu beigetragen haben, ihre 
Kinder jeden Donnerstag, zu den Proben 
zu bringen. Mit viel Fleiß und Engage-
ment haben die Kinder ihre Texte einge-
übt, geprobt und Kostüme ausgesucht. 
Die Kinder hatten viel Freude daran. Es 
wurden für das Krippenspiel, Kulissen ge-
baut und die Kirche ausgeschmückt. Dan-

ke an Jens Weber und Mirko Starke. Die 
Christvesper hielt die Lektorin Frau Bärbel 
Nolze. Sie unterstützte die Kinder auch 
bei der Rollenverteilung für das Krippen-
spiel. Herzlichen Dank an Frau Nolze. 
Bis zum 22.12.2025 baute noch die 
Tischlerei Prinz in dieser Kirche, 2 neue 
Holztreppen ein. Diese Treppen mussten 
dringend ersetzt werden. Über Jahre hat-
ten wir dieses Projekt angehen wollen. 
Nun hatte es endlich geklappt. Sonst 
hätten wir die Christvesper 2025, nicht 
in der Kirche durchführen können. Doch 
bei einem Bau gibt es immer Schwierig-
keiten, so musste ein großer Balken aus-
gewechselt werden, welcher total von 
Holzwürmern zerfressen war und somit 
zusätzliche Kosten verursachte. Wir sind 
trotzdem froh, dass dieses Projekt pünkt-
lich fertig geworden ist und wir wieder zur 
Empore bis zum Glockenstuhl gehen kön-
nen. Über die Spenden, welche für diese 
Holztreppen eingegangen sind, möchte 
ich mich im Namen der Kirchengemeinde 
Milzau -Klobikau recht herzlich, bei allen 
Spendern bedanken. 

E. Dembeck

DER KINDERKREIS ÖFFNETE DAS 
3. ADVENTKALENDERTÜRCHEN 

Beim 1. Schafstädter Adventskalender 
darf unser Schafstädter Kinderkreis na-
türlich nicht fehlen. Gemeinsam bereite-
ten Eltern und Kinder des Kinderkreises, 
die Mieter des ehemaligen Gemeinde-



hauses und unser Kantor den Besuchern 
einen gemütlichen Abend voller Licht, 
Wärme und Herzlichkeit. Der Hof des 
ehemaligen Gemeindehauses war weih-
nachtlich vorbereitet. Viele Kerzen waren 
angezündet, es roch nach Weihnachts-
plätzchen. Dampfend warteten warmer 
Glühwein und leckerer Kinderpunsch 
auf unsere Gäste. Am gemütlichen Feuer 
konnte man der Weihnachtsgeschichte 
lauschen und sich ein Stockbrot backen.                                                                                                        
Beim gemeinsamen Weihnachtslieder 
singen wurde es einem ganz warm ums 
Herz. Und auch kleine Bastler kamen auf 
ihre Kosten beim Weihnachtslaternen 
gestalten. Vielen Dank allen großen und 
kleinen Mitstreitern für diesen wunderba-
ren Abend. 

Susi Zenker

RESTAURIERUNG DER KIRCHEN-
TÜR AN DER STADTKIRCHE BAD 
LAUCHSTÄDT

Zum Christkind`lmarkt war es vollbracht. 
Die Kirchentür an unserer Stadtkirche 

wurde von der Firma Crone restauriert 
und fachgerecht eingesetzt. Zur Finan-
zierung wurden die auf dem Christ-
kind`lmarkt 2024 gespendeten Gelder 
verwendet.

Danke an den Ortschaftsrat Bad Lauch-
städt und den Stadtrat der Goethestadt 
für ihre Zustimmung.

Es ist ein sehr schöner Anblick, von dem 
Sie sich gern überzeugen können.

Jürgen Dorn
Vorsitzender des Gemeindekirchenrats 
Bad Lauchstädt

RÜCKBLICK DER ADVENTSWERK-
STATT ZUM NIKOLAUSTAG MIT BE-
SONDEREM BESUCH

Advent, eine Zeit, in der wir uns besin-
nen dürfen, auf die Ankunft unseres 
Herrn, in der man es langsam angehen 
lässt. Heutzutage kaum noch vorstell-
bar. Wir hetzen durch die Gegend, von 
Weihnachtseinkäufen zu Weihnachtsfei-
ern und hoffen auf Erholung während 
der Feiertage.

Nicht so, wenn wir in unsere Advents-
werkstatt (6.12.25, im Gemeindehaus) 
einladen. 
In welcher die Hektik des Alltags ein 
wenig verschwimmt. Zwischen Basteln, 



singen, Plätzchen essen und Kinder-
punsch trinken. Unsere ehrenamtlichen 
Helfer haben dafür kreative Bastelstati-
onen vorbereitet. (Bienenwachskerzen, 
Weihnachtskarten, Perlensterne und 
vieles mehr). Während die Kinder auf 
Bodenkissen der Weihnachtsgeschichte 
lauschten, durfte am Nikolaustag einer 
nicht fehlen. Diesen begrüßten wir sehr 
gerne und er brachte den Kindern 
so manche Leckerei. 
Es war eine wundervolle Zeit, für die wir 
uns bei allen Mitwirkenden ganz herzlich 
bedanken möchten.

M. Großer

UNSER TRADITIONELLES 
ADVENTSKONZERT 

stand unter dem Motto: „Ich steh an 
Deiner Krippe hier“. Dieses fand am 
Vorabend des 3. Advents in der Kirche 
St. Maria in Kriegstedt zu Burgstaden 
statt. Viele Gäste kamen zum Konzert in 
die beheizte Kirche und lauschten den 
Gesang (Sopran) von Frau Luba Meyer, 
begleitet wurde sie an der Orgel von 
Frau Annette Schulz.        
Wir hörten Lieder und Klänge von den 
bekannten Komponisten wie Bach, 

Händel, Mozart und Vivaldi. Dazu eini-
ge Orgelstücke z.Bsp. eine Doppelfuge 
von Johann Pachelbel. Die Zeit verging 
im Flug. Vor dem Konzert und danach 
wurde vom Heimat- und Kulturverein 
Milzau noch Glühwein gereicht, vielen 
Dank dafür.

Auch ein Dankeschön, an dieser Stelle 
an alle Beteiligten und Helfer, die für 
die Vorbereitungen, zum Konzert erfor-
derlich waren.

Danke auch für die Spenden, die am 
Ausgang, für beide Hauptdarsteller ge-
sammelt wurden.

Ihr Gemeindekirchenrat von Milzau- 
Klobikau

DER KINDERKREIS BEIM NARREN-
MARKT DES KKC SCHAFSTÄDT

Viele fleißige Hände brauchte es, um ein 
kleines Angebot an netten Dingen her-
zustellen, die der Kinderkreis erstmalig 
auf dem diesjährigen Narrenmarkt des 
KKC Schafstädt am 15.11. anbot. 

Der Erlös unseres Verkaufs, den einige 
Kinder und Jugendliche des Schafstäd-
ter Kinderkreises in Eigenregie übernah-
men, geht zu einem Teil an das ambu-
lante Kinder- und Jugendhospiz in Halle 
und zum anderen an den Verein zum 



Wohl der Tiere e.V. in Lossa. Ein ganz 
liebes Dankeschön an alle Bastler und 
Unterstützer unseres Projektes.

Susi Zenker

DER KINDERKREIS WAR AUCH 
DABEI
                
Auch in diesem Jahr lud die FFW Schaf-
städt zu ihrem alljährlichen Advents-
markt ein, der gleichzeitig auch das 6. 
Türchen vom 1. Schafstädter Advents-
kalender war. In stimmungsvoller At-
mosphäre mit Lichter, Tannenzweigen 
und weihnachtlicher Musik wurde der 
Adventsmarkt zum beliebten Treffpunkt 
für die Schafstädter und ihre Gäste. Ein 
Highlight für die Kinder des Kinderkrei-
ses war unser Marktstand. Mit viel Kre-
ativität und Begeisterung hatten Eltern 
und Kinder in den Wochen zuvor gebas-
telt. Entstanden sind liebevoll gestaltete 

Weihnachtskarten, Weihnachtsgestecke 
sowie kleine Geschenke und Bastelarbei-
ten, die zum Verkauf angeboten wur-
den.

Viele Gäste zeigten sich beeindruckt 
und sehr interessiert an unserem Ange-
bot.  Mit dem Erlös unseres Verkaufes 
kommt einem guten Zweck zugute und 
zeigt, wie wichtig gemeinschaftliches 
Engagement ist. Auch wir, der Kinder-
kreis Schafstädt wurde wieder großzü-
gig bedacht. 550 Euro, wow, wir waren 
überwältigt. Mit viel Mühe, Zeit und 
Herz wurde der Verkauf von Mistelzwei-
gen, Glühwein und kleinen Glücksbrin-
gern von Silke und Götz Ehrhardt sowie 
einigen ihrer Mitarbeiter vorbereitet und 
zum Adventsmarkt der Freiwilligen Feu-
erwehr Schafstädt wurden all diese Din-
ge von der Firma „ProBaum“ zu Gunsten 
des Kinderkreises Schafstädt verkauft. 



Wir bedanken uns von ganzem Herzen 
Silke und  Götz Ehrhardt. Mit ihrer Un-
terstützung in den vergangenen Jah-
ren, konnte der Kinderkreis Schafstädt 
so manches tolle Projekt verwirklichen. 
Zum nächten Kinderkreis wird eine Kin-
derbesprechung stattfinden. Hier wer-
den die Kinder ihre Ideen und Wün-
sche äußern und aktiv zur Verwendung 
der Spende beitragen. Der Kinderkreis 
Schafstädt, inklusive aller Kinder und 
Eltern sagt „Danke“. Der Adventsmarkt 
der Schafstädter Feuerwehr war somit 
nicht nur eine gelungene Veranstaltung 
in der Vorweihnachtszeit, sondern auch 
ein schönes Beispiel für Zusammenhalt 
und gelebte Gemeinschaft.

Susi Zenker

MIT GOTTES SEGEN

Wir mussten Abschied nehmen

Frau Emmy Steinborn 
Gedenkwort: „Denn welche der Geist 
Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.“ 
(Röm. 8,14) 

Herr Fritz Herrmann 
Gedenkwort: „Nichts kann uns scheiden 
von Gottes Liebe.“ (Röm. 8,35)

Frau Ursula Hartung 
Gedenkwort: „Den Frieden lasse ich 
euch; meinen Frieden gebe ich euch.“ 
(Joh. 14,27)

Herr Thomas Spiegel 
Gedenkwort: „Du hast mich erlöst. Du 
stellst meine Füße auf weiten Raum.“ 
(Ps. 31)

Herr Rolf Peters 
Gedenkwort: „Ich werde bleiben im 

Hause des HERRN immerdar.“ (Ps. 23,6)

Frau Hildegard Zänker  
Gedenkwort: „Gott spricht: Ich will euch 
tragen, bis ihr grau werdet. Ich will 
euch tragen, heben und retten.“ (Jes. 
46,4)

sowie von Gemeindegliedern, deren 
Namen wir nicht veröffentlichen kön-
nen. 

Pfr. A. Börner

NAMEN & ADRESSEN

Evang. Pfarramt Bad Lauchstädt 

für die Kirchgemeinden Milzau-Klobi-
kau und Schafstädt und für das Kirch-
spiel Bad Lauchstädt 
Pfarrer Andreas Börner 
06246 Bad Lauchstädt 
Querfurter Str. 6 
Tel: (034635) 32995
Mail: andreas.boerner@ekmd.de
In seelsorgerlich dringenden Situatio-
nen auch Tel:: (0160) 95441110
im Büro Bad Lauchstädt zu erreichen 
Do., 16:00 – 17:00 

Gemeindebüro Bad Lauchstädt 

für die Kirchgemeinden Milzau-Klobi-
kau und Schafstädt und für das Kirch-
spiel Bad Lauchstädt 
Gemeindesekretärin Frau Adriana Tietze 
06246 Bad Lauchstädt 
Querfurter Str. 6 
Tel: (034635) 20342 
Fax: (034635) 32994 
Mail: evKirche-Lauchstaedt@t-online.de  

Das Gemeindebüro in Bad Lauchstädt 
ist dienstags, mittwochs und donners-



tags besetzt. 
Sprechzeit im Gemeindebüro: Di., 
15:00 – 18:00

Kirchenmusik

Kantor Jörg Ritter
Tel.: (03 45) 20 37 790 
Mail: joerg.ritter@ekmd.de

Gemeindepädagogik

für die Kirchgemeinden Milzau-Klobi-
kau und Schafstädt-Großgräfendorf 
und für das Kirchspiel Bad Lauchstädt
Gemeindepädagogin Frau Roswitha 
Meisgeier 
Tel.: (01 77) 85 02 631
Mail: roswitha.meisgeier@ekmd.de

für den Kinderkreis in der Kirchgemein-
de Schafstädt Frau Susi Zenker 
Tel.: (01 51) 64 63 07 50

GEMEINDEKIRCHENRATS- 
VORSITZENDE

Bad Lauchstädt
Jürgen Dorn, Tel.: (01 55) 60 61 17 96

Schafstädt
Hartmut Schaks, Tel.: (03 46 36) 60 589

Milzau-Klobikau
Elfie Dembeck, Tel.: (01 51) 59 28 44 53

WEITERE KONTAKTPERSONEN (u.a. 
für Friedhöfe)

in Bündorf – Carmen & Ingo Ullrich, 
Tel.: (01 71) 33 76 387, (01 51) 41 29 32 01

in Delitz am Berge
Frau Schmidtke, Tel.: (03 45) 24 99 18 92

in Dörstewitz
Christian Schmidt, Tel.: (01 72) 34 30 002

in Großgräfendorf
über das Gemeindebüro in Bad Lauch-
städt 

in Klobikau
Sabine Köhler, Tel.: (01 51) 20 70 51 55

in Knapendorf
Rüdiger Frauendorf, Tel.: (03 46 1) 72 31 43

in Milzau-Bischdorf
Rita Böttcher, Tel.: (03 46 35) 21 942

in Milzau-Cracau
Heiderose Hülße, Tel.: (03 46 35) 21 881

in Milzau-Kriegstädt
Dieter Rabenstein, Tel.: (0160) 97220837

in Schafstädt für das Ausläuten 
Rosmarie Broda, Tel.: (03 46 36) 61 390 

BANKVERBINDUNGEN

Die Konten unserer Gemeinden wer-
den unter einer gemeinsamen Konto-
nummer beim Kreiskirchenamt geführt: 

IBAN: DE41 3506 0190 1550 1050 51
BIC: GENODED1DKD (KD-Bank)

Damit die eingehende Zahlung dem 
richtigen Ort zugeordnet werden kann, 
bitte unbedingt RT-Nummer und Zah-
lungsgrund angeben.

RT 5623 für Großgräfendorf
RT 5628 für Schafstädt
RT 5625 für Milzau-Klobikau
RT 5620 für Kirchspiel Bad Lauchstädt
(mit Bischdorf, Bündorf, Delitz, Dörste-
witz, Knapendorf und Schotterey)



Liebe Schwestern und Brüder, liebe Mitmen-
schen! Es gibt kaum ein beglückenderes 
Gefühl, als zu spüren, dass man für andere 
Menschen etwas sein kann. (Bonhoeffer)

Nach zwölf Jahren als Pfarrerin im Pfarrbe-
reich Wallendorf, der inzwischen Pfarrbereich 
Leuna-Wallendorf heißt, verabschiede ich 
mich von Ihnen, um eine neue Aufgabe in 
Magdeburg zu übernehmen. Diese zwölf Jah-
re sind mir wie im Flug vergangen. Vieles von 
dem, was wir miteinander erlebt haben, klingt 
in mir nach und wird mich begleiten.

Ich denke dankbar zurück an die vielen Got-
tesdienste in unseren geschichtsträchtigen 
Kirchen. Besonders in Erinnerung geblieben 
sind mir die festlichen Gottesdienste mit dem 
Frauenchor Ermlitz. Ich danke herzlich für die 
wunderbare Unterstützung und die Bereit-
schaft, Wege auf sich zu nehmen, um mitei-
nander zu singen und Gott zu feiern. Das war 
für mich nicht selbstverständlich und ein gro-
ßes Geschenk.

Sehr gerne erinnere ich mich auch an beson-
dere Gottesdienste an verschiedenen Orten, 
an sommerliche Feiern und an Momente, in 
denen Gemeinschaft spürbar wurde. Jeder 
Gottesdienst hatte etwas Eigenes, etwas Blei-
bendes. 

In lebendiger Erinnerung sind mir die jährli-
chen Gedenkgottesdienste für die Opfer des 
Arbeits-Erziehungslagers Zöschen und für 
alle Opfer von Krieg und Gewalt. Die Begeg-
nungen mit Zeitzeugen, das würdige Geden-
ken und die Gespräche im Anschluss haben 
mich sehr bewegt. Ebenso wertvoll waren die 
internationalen Begegnungen in Beverwijk, 
Amersfoort, Jaraczewo und in Tschechien, ge-
prägt von Ernsthaftigkeit, Respekt und auch 
fröhlichem Gedankenaustausch.

Ich denke auch an die schweren Wege auf un-
seren Friedhöfen, wenn wir Abschied nehmen 
mussten von Menschen aus unserer Mitte. Ich 

danke herzlich für die offenen und bewegen-
den Gespräche zur Vorbereitung der Trauer-
feiern. Und ich denke an die ungeplanten Be-
gegnungen im Alltag, an kurze Gespräche am 
Wegesrand, die oft mehr hinterlassen haben, 
als man zunächst ahnt.

Ein besonderes Anliegen war es mir immer, 
Pfarrerin für alle Menschen zu sein, nicht zu-
erst nach der Kirchenmitgliedschaft zu fragen, 
sondern in Kontakt zu kommen. Ob Gesprä-
che alltäglich waren oder eine tiefere Dimen-
sion hatten, sie waren für mich bedeutsam.

Mein herzlicher Dank gilt auch den Kollegin-
nen und Kollegen im Kirchenkreis für den 
intensiven Austausch, für bereichernde Ge-
spräche, gemeinsames Nachdenken und fröh-
liches Miteinander.

Zum Abschied leihe ich mir Worte meiner 
Lieblingsdichterin Hilde Domin aus dem Ge-
dicht „Ziehende Landschaft“:

Man muß weggehen können 
und doch sein wie ein Baum:
als bliebe die Wurzel im Boden, 
als zöge die Landschaft und wir ständen fest. 
Man muß den Atem anhalten, 
bis der Wind nachläßt und 
die fremde Luft um uns zu kreisen beginnt, 
bis das Spiel von Licht und Schatten 
die alten Muster zeigt
und wir zuhause sind,
wo es auch sei.

Ich danke Ihnen und euch allen sehr für Be-
gleitung, Wertschätzung, Ermutigung, Entge-
genkommen und Gebete. Möge uns im Jahr 
2026 der Friede erhalten bleiben, die Hoff-
nung nicht ausgehen und mögen uns viele 
Momente der Freude und des Glücks beschie-
den sein.

Herzlichst Gott befohlen 
Ihre Pfarrerin Antje Böhme

3

Pfarrerin Antje Böhme verabschiedet sich

Liebe Schwestern und Brüder, liebe MitmenLiebe Schwestern und Brüder, liebe Mitmen



Termine • Informationen • Kontakte

TERMINE

Wenn Seniorinnen und Senioren Erste 
Hilfe brauchen
In Kooperation mit dem DRK Kreisverband 
Merseburg-Querfurt e.V. 
Einladung für alle, die regelmäßig mit 
älteren Menschen arbeiten. 
Donnerstag, 12. Februar 2026 | 18–21 Uhr 
Hälterstraße 30, 06217 Merseburg
Kontakt: Lydia Schubert | 0178 2577107 | 
lydia.schubert@ekmd.de

Konvent für ehrenamtlich Verkündigende 
Freitag, 13. Februar und 20. November 2026 
jeweils 18.30–21.00 Uhr 
Ort folgt | Teilnahme auch online möglich
Kontakt: Lydia Schubert | 0178 2577107 | 
lydia.schubert@ekmd.de
 
Verkündigung im Ehrenamt 
Ausbildung für das Qualifizierte 
Lektorenamt
Die Ausbildung vermittelt Grundlagen zur 
Planung und Gestaltung von Gottesdiens-
ten. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
eine Befürwortung durch den Gemeindekir-
chenrat wird benötigt.
Erster Termin: 
Freitag, 20. Februar 2026 | 18–21 Uhr 
Hälterstraße 30, 06217 Merseburg 
Teilnahme auch online möglich.
Kontakt: Lydia Schubert | 0178 2577107 | 
lydia.schubert@ekmd.de

HimmelHoch!
Worship-Gottesdienst und anschließende 
Dankbar | Jahresmotto: „Kreuzfahrt“
Sonntag, 22. Februar 2026 17 Uhr „Fahrtzeit“  
Kirche, Markröhlitz
Anmeldung und Informationen: 
Philine Hommel, Kreisjugendpfarrerin
Mobil/WhatsApp/Signal: 0170 2832488
philine.hommel@ekmd.de

Weitere Veranstaltungen: 
www.kirchenkreis-saale-unstrut.
de/aktuelles/termine/

INFORMATIONEN

Kollekten im Kirchenjahr 2026:
Epiphanias (06.01.26): Notfallseelsorge
Sexagesimae (08.02.26): Jugendarbeit
Misericordias Domini  (19.04.26): 
Evangelische Kindertagesstätten
2. Sonntag nach Trinitatis (14.06.26): 
Evangelische Schulen
9. Sonntag nach Trinitatis (02.08.26): 
Bläserarbeit
3. Advent (13.12.26): Krankenhausseelsorge

KONTAKT

Ev. Kirchenkreis Saale-Unstrut 
Superintendentin Dr. Tanja Pilger-Janßen
Domplatz 8 
06618 Naumburg (Saale)
Telefon: 03445 7814983 
Fax: 03445 7814984 
kirchenkreis.saale-unstrut@ekmd.de

Weitere Informationen finden Sie 
auf der Website 
www.kirchenkreis-saale-unstrut.de
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